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A01 Ist das tatsächlich
	 Demenz?
 
„Wo ist denn nun schon wieder ...?“   „Alzheimer 
oder was!!“  

Was heute so schnell daher gesagt wird, 
beschäftigt viele Menschen ernsthaft. Doch nicht 
jedes Vergessen ist gleich eine Demenz. Immer 
wieder stehen andere Erkrankungen dahinter. 
Doch die Furcht vor der Demenz bleibt, bei 
Betroffenen und bei besorgten Angehörigen, 
und diese verhindert oft den rechtzeitigen Gang 
zum Arzt. 

Der Vortrag gibt einen Einblick in die 
Möglichkeiten der Diagnostik, der Behandlung 
und des persönlichen Umgangs.

Ort:	 Vortragssaal, NWK
Referentin:	 Rosemarie Groß
Zielgruppe: 	Alle Interessierten
	

    Januar

24.
  Dienstag

16.30   
bis 18.00

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A02 	Erleichternde 		
	 Kommunikation mit
	 Demenzkranken
Angehörige und Pflegende von Demenz-
erkrankten sehen sich täglich neuen 
Herausforderungen gegenübergestellt. Die 
Kommunikation mit den Erkrankten verlangt 
Fingerspitzengefühl und vor allem Geduld. Diese 
geht bei den Anstrengungen im Alltag leicht 
verloren. Dabei gibt es einige grundlegende 
Kommunikationsregeln. Diese anzuwenden 
lernen die Teilnehmer an diesem Nachmittag.

Über ein Betreuungsangebot für die 
Demenzerkrankten während der Veranstaltung 
wird nachgedacht, bitte wenden Sie sich bei 
Bedarf an das Bildungszentrum Sanderbusch.

Ort:	 Vortragssaal, NWK
Referentin:	 Rosemarie Groß
Zielgruppe: 	Alle Interessierten	

    April

12.
Donnerstag

15.00   
bis 17.30

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A03 Schwierige  
	 Verhaltensweisen 
	 bei Demenz
 
Im fortgeschrittenen Stadium der Demenz 
lässt sich das Verhalten der Erkrankten 
nur schwer nachvollziehen. Schwierige 
Verhaltensweise wie Aggressivität sind leider 
keine Seltenheit. Doch was steckt eigentlich 
hinter diesem Verhalten? Wer das versteht, 
kann ganz anders mit diesem Verhalten 
umgehen. In dieser Veranstaltung werden 
gemeinsam Lösungsstrategien entwickelt. 
Gern geht Frau Groß auch auf Ihre Fragen ein!
Über ein Betreuungsangebot für die 
Demenzerkrankten während der Veranstaltung 
wird nachgedacht, bitte wenden Sie sich bei 
Bedarf an das Bildungszentrum Sanderbusch.

Ort:	 Vortragssaal, NWK
Referentin:	 Rosemarie Groß
Zielgruppe: 	Alle Interessierten
	

     Mai

24.
Donnerstag

16.00   
bis 17.30

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A04 Antrag auf Pflegestufe
... wie mache ich es richtig?

Wird es notwendig, eine Pflegestufe zu 
beantragen, stehen Angehörige nicht selten 
vor einem scheinbar unüberwindbaren Berg 
von Formularen und Fragen. In welchen Fällen 
zahlt die Pflegeversicherung, wieviel zahlt sie 
überhaupt und welche Schritte muss ich dafür 
gehen? 

Es ist nicht so kompliziert wie es auf den 
ersten Blick scheint. Der Sozialdienst des NWK 
Sanderbusch unterstützt die Patienten und 
deren Angehörige täglich im Antragsverfahren 
und kann aus Erfahrung berichten. 

Gerne werden auch Ihre persönlichen Fragen 
beantwortet.

Ort:	 Vortragssaal, NWK
Referentin:	 Annika Ramke
Zielgruppe: 	Alle Interessierten	

    März

8.
 Donnerstag

17.00   
bis 18.00

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A05 Kinaesthetics für 
pflegende Angehörige
Sie pflegen Angehörige und bewältigen in Ihrem 
Alltag große Herausforderungen. Sie führen 
Ihr eigenes Leben und helfen zusätzlich dem 
pflegebedürftigen Menschen bei der Verrichtung 
seiner alltäglichen Aktivitäten wie z. B. Aufstehen, 
Waschen und Essen. Eine schwierige Aufgabe, 
für die Lebensqualität des pflegebedürftigen 
Menschen und auch für die eigene Gesundheit 
zu sorgen. 

Kinaethetics kann Sie dabei unterstützen. In 
diesem Grundkurs für pflegende Angehörige 
erfahren Sie, wie Kinaethetics die Eigenaktivität 
und Selbstwirksamkeit des Pflegebedürftigen 
unterstützen kann. Gleichzeitig fördert 
Kinaethetics die Gesundheit der pflegenden 
Person, da die körperliche und psychische 
Belastung reduziert wird.

Wir laden Sie herzlich zu einer der 
kostenfreien Informationsveranstaltungen 
ein, auf der Sie sich genauer über 
Kinaethetics und die dadurch mögliche 
Entlastung im Pflegealltag informieren 
können, bevor Sie sich zum Kurs 
entschließen.

 Kinaesthetics Deutschland
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Informationen zum Grundkurs Kinaesthetics

Der Grundkurs läuft über insgesamt 21 Stunden. 
Diese werden in zwei Teilen von jeweils Freitag 
bis Samstag durchgeführt. 

Die Teilnahme am Kurs ist kostenfrei für gesetzlich 
Versicherte - es fallen lediglich 25,00 Euro für die 
Unterlagen und das Kinaethetics-Zertifikat an. 

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, warme 
Socken und eine Wolldecke mit.

Teil 1:

 

Ort:	 Vortragssaal, NWK
Referentin:	 Lilia Körner
Zielgruppe: 	Alle Interessierten
	 Max. 15 Teilnehmer
Kosten:	 übernimmt die Krankenkasse
	 25,00 Euro für Schulungsunterlagen

September

21.
    Freitag

15.00   
bis 19.00


September

22.
    Samstag

10.00   
bis 16.30


  Oktober

5.
    Freitag

15.00   
bis 19.00


  Oktober

6.
    Samstag

10.00   
bis 16.30


Teil 2:

Termine für die Infoveranstaltungen:

September

3.
   Montag

19.30

     Juli

9.
   Montag

19.30

Ort: Vortragssaal, NWK
Die Teilnahme ist kostenlos.
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Auch das könnte Sie 
interessieren:

Weitere Veranstaltungen

In unserem Fortbildungskatalog gibt es viele 
Seminare und Veranstaltungen, die sicher auch 
für Sie als pflegende Angehörige von Interesse 
sind. 

Ans Herz legen möchten wir Ihnen beispielsweise:

•	 Informationsveranstaltung zum Hospiz 
Jever, Seite 26

•	 Betreute Patienten im Krankenhaus, Seite 88

•	 Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung, 
Seite 90

•	 Sterben und Tod in der Literatur, Seite 54

•	 Trommel-Workshop, Seite 60

•	 Gesunde Ernährung, aber wie? Seite 61

•	 Massage-Workshop, Seite 63

•	 Osteopathie, was ist das? Seite 68


